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1. AufgabensteUung 

Mit der Herausbildung und Vertiefung der Kooperationsbe­
ziehungen in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft und 
der damit verbundenen Konzentration und Spezialisierung 
vollzieht sich auch auf dem Gebiet ~el' Vieh-, Lager-und 
Vorratswirtschaft der Ubergang zu indtistriemäßigen Produk­
tionsmethoden. Beim Aufbau dementsprechender Anlagen ist 
der konzentrierte, schnelle und mit hoher Sicherheit erfol­
gende Einsatz 'aller Kapazitäten der beteiligten Bau- und 
Ausrüstungsbetriebe notwendig_ Damit verbunden ist eine 
,straffe Konzentration und Koordinierung dieser Betriebe, um 
die zu errichtenden industriemäßig produzierenden Anlagen 
in kürzester Bau- lind Montagezeit produktions~ und versor­
gungswirksam werden zu lassen. 

In Auswertung der 13. Tagung des ZK der SED sind die 
vorhandenen Potenzen der Bau- und Montagevorbereitung 
voll zu nutzen, um weitere Rationalisierungsmaßnahmen zu 
ermöglichen. Die '(;~hnologische Bau- und Montagevorberei­
tung beeinflußt den ProduktionsprozeB ganz wesentlich. ßier 
werden Entscheidungen getroffen und jene Voraussetzungen 
geschaffen, die den ProduktionsprozeB koordinieren, lenken 
und gestalten. Damit lassen sich große Reserven im Lei­
stungsvermögen der Bau- und Ausrüstungsbetriebe erschlie­
ßen. 

2. Initiativen von Bet~ieb8sektionen der KDT 

Die Betriebssektionen (BS) der Kammer der Technik im VEB 
Landtechnischer Anlagenbau (LTA) Neubrandenburg und im 
VEB Landbaukombinat (LBK) Neubrandenburg haben 
richtige Schlußfolgerungen aus der 13. Tagung des ZK 
und aus dem 6. Kongreß der KDTgezogen. Sie schlossen 
eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit bei der Reali­
sierung von Maßnahmen der Planteile Wissenschaft , und 
Technik ab und fixierten damit die sich hieraus ergebenden 
Verpflichtungen der Kollektive zur weiteren Intensivierung 
der Bau- und Montagetätigkeit. Ziel ist eine spürbar höhere 
Produktivität und Effektivität durch Ausnutzung der Mas­
seninitiative_ Die Aktivitäten aller Kollektive der beiden 
Betriebssektionen sollen unter Verantwortung der Vorstände 
koordiniert und voll wirksam werden. 

2_1_ Inhalt der Vereinbarung über die Zusammenarbeit 

2.1.1. Die Vorstände beider BS stimmen jeweils bis' zum 
31. Dez. des laufenden Jahres ihre Arbeitspläne für das 
kommende Jahr ab, die mit Unterstützung der staatlichen 
Leitungen, der Betriebsparteiorganisationen und der anderen 
gesellschaftlichen Organisationen' erarbeitet wurden und 
abrechenbare Maßnahmen beinhalten und" in denen die viel­
fältigen Formen der durch die KDT organisierten sozialisti-

,schen Gemeinschaftsarbeit zum Ausdruck kommen_ 

2.1_2. Die Vorstände der BS des VEB LTA und des VEB 
LBK sichern die Mitwirkung aller Mitglieder an der Vorbe­
reitung, Ausarbeitung und Realisierung der Pläne Wissen­
Achaft und Technik. Die Mitglieder leisten damit einen akti­
ven Beitrag zur Intensivierung der gesellschaftlichen Pro­
dttktion auf der Grundlage der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit und lenken ihr Hauptaugenmerk auf fulgende Krite· - , nen: ' 

Durchsetzung der Materialökonomie, Erhöhung der Qua­
lität und rationelle Energieanwendung auf den Baustellen 

" und in allen Bereichen der Betriebe 
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Rationelle Nutzung der vorhandenen Grundfonds 

Anwendung der Wissenschaftlichen Arbeitsorganisation 
zur Erhöhung der Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und zur , vollen Auslastung des gesellschaftli­
chen Arbeitsvermögens der Betriebe sowie zur Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen auf den ge­
meinsamen Baustellen des Landwirtscha'ftsbaus 

Gründliche wissenschaftlich-technische Vorbereitung aller 
Investitionmaßnahmen der Land- und ~ahrungsgÜter­
wirtschaft und Sicherung ihrer planmäßigen Realisierung 

Erfüllung der Aufgaben zur weiteren Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion und des Ubergangs zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden in der sozialisti­
schen Landwirtschaft. 

2.1.3. Auf der Grundlage der Punkte 1 und 2 dieser Verein­
barung erarbeiten die Vorstände konkrete Aufgaben für das 
jeweilige Planjahr, die in Zusammenarbeit von Kollektiven 
beider BS zu lösen sind. Diese Arbeitsaufgahen werden in 
einem gemeinsamen, abrechenbaren _ Arbeitsplan erfaßt und 
jeweils bis zum 31. Jan. des laufenden Jahres in einem Nach­
trag zu dieser Vereinbarung kon'kretisiert und von den Vor­
ständen beider BS bestätigt. 

2.1.4. Die Vorstände beider BS führen in halbjährlichen 
Abständen gemeinsame Vorstandssitzungen durch und 
nutzen diese für einen regen Erfahrungsaustausch und zur 
Rechenschaftslegung über die Realisierung des gemeinsllmen 
Arbeitsplans. In den gemeinsamen Vorstandssitzungen legen 
die Vorstände der BS Rechenschaft über den Stand im 
Leistungsvergleich aller BS der KDT ab. 

2.2. Konkretisierung für das Jahr 1975 

In einem Nachtrag wurde die konkrete gemeinsame Aufga­
benstell\!ng für das Jahr 1975 fixiert, die insgesamt 39 
Themen ' umfaßt. In diesem gemeinsamen Arbeitsplan sind 
u. a. folgende Maßnahmen enthalten: 

2.2.1. Erarbeitung einer Bau- und Montagetechnologie zur 
Montage von Standausrüstungen in den industriemäßig 
produzierenden Milchviehanlagen_ Hierbei sind die bei der 
Bau- und Montageausführung zur Erweiterung der Milch­
viehanlage Dedelow gesammelten Erfahrungen auszuwerten 
und zu verallgemeinern. 

Termin: 30_ Okt. 1975 
verantworilich: Vorst. _d_ BS d. KDT 
des VEB LT A und des VEB LBK 

2.2.2. In Vorbereitung der Investiti~lDsmaßnahme 25 OOOer­
Schweinernastanlage Todendorf ist ein Bau~ und Montage­
zyklogramm zu entwickeln und eine gemeinsame Technolo­
gie zu erarbeiten unter Beachtung folgender Gesichtspunkte: 

Einführen einer TaktstraBe von der Bauausführung bis 
zur technologischen Ausrüstungsmontage 

Koordinierte Baustelleritransportoptimierung 

Vorbereitung zur Einführung der SlobinmethQd~ OOi den 
Montageleistungen 

Termin: 28. Febr. 1976 
verantwortlich: Vorst_ d. BS d. KOT 
des VEB LTA und des VEB LBK 
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2;2.3. Bi" währeml d"r A .. ,,· und MonlS\g~dllrchfiih.rllng in 
der Industriellen Rindenna~tanlag". (IRIMA) Hoh~n-Wange­
\in gesammelten Erfahrungen zur Zusammenarbeit sind unter 
folgenden Gesichtspunkten zu analysieren und für die ande­
ren gemeinsamen Baustellen des Landwi~tschaftsballs Neu­
brandenburg zu verallgemeinern: 

Verbesserung der Zusammenarbeit beim Erstellen von 
Baustelleneinrichtungsplänen, um somit optimale Bau­
stellentransportbedingungeit für . alle Auftragnehmer zu 
schaffen; Sichenmg der Arbeitervetsorgung beim Mehr­
schichteneinsatz auf der ' Baustelle 

Einsatz von gemeinsam gebildeten Baustellentransport­
brigaden zur Spezialisierung und Verbesserung der Bau­
und Montageleistungen 

- Einsatz von Montagevorfertigungsbrigaden auf der Bau: 
stelle .in Räumlichkeiten der Baustelleneinrichtung zur 
Herabsetzung der direkten Montagezeit bei den Kompakt­
bauten. 

Termin: 31. Dez. 1975 
·vel'llntwortlich: Vorst. d. BS d. KDT 
des VEB LTA und des VEB LBK 

Bedingt 'durch die immer höher werdenden Anforderungen 
ist in Zukunft eine nom engere Zusammenarbeit und gemein­
sam koordinierte Spezialisierung in der Vorbereitungsphase 
und in der Bau- und MontagedurdJführung unbedingt erfor­
derlim. 

3. Hauptaulgaben des LandballverbandCf> 

Im Bezirk Neubl'andenburg arbeiten alle hier ansasslgen 
Zwismenbetrieblimen Bauorganisationen, der VEB LBK, der 
VEB LTA und der VEB' Belonwerk Wriezen in einern Land­
bauverband zusammen. Es ist das zentrale Anliegen der 
Mitglieder dieses Kooperationsverbandes. den objektiven 
gesellschaftlichen Entwicklungsprozeß aktiv zu fördern und 
zu unterstützen. Der Kooperationsverband irägt aufgrund 
der gemeinsamen Interessen aller Beteiligten dazu bei, die 
Vorzüge der sozialistischen Produktionsverhältnisse noch 
\)esser zu nutzen, um durch eine effektive Bau- und Mon­
tageproduktion das BÜn<Jnis zwischen der Arbeiterklasse und 
der Klasse der Genossenschaftsbauern weiter zu festigen . 

Im Mittelpunkt der Verbandsarbeit steht die Organisation 
der Bau- und Montageproduktion entsprechend den Anforde­
rungen ' zur Errichtung moderner industriemäßiger Produk­
tionsanlagen in optimalen Bau- und Montagezeiten. In den 
letzten zwei Jahren konzentrierte sich die Verbandsarbei\ 
auf folgende Schwerpunkte : 

Bild l. Am Vorabend dea 1. Mai 1975 übergab Genosae Gerhard Grüne' 
~rg den t. Bauablldlnitt der IRIMA Hoben-Wangelin an die 
künftigen Nutzer ' 
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Konzentration und Spe7,illli~if'r\lng dp., Kap~l1.:itJitpn dp., 
Mitgliedsbetriebe innerhalb des Verbandes 

Organisation des Zusammenwirkens der volkseigenen 
Bau- und Ausrüstungsbetriebe mit den landwirtschaftsei-
genen Kapazitäten . 

- Schaffung von koordinierenden Vorbereitungs- und Pro­
jektierungskapazitäten, einschließlich der Ausarbeitung 
optimaler Technologien 

Beratung der zweckmäßigsten Objektbe.auflagungen und 
Arbeitsteilung zwischen den ah einer Maßnahme beteilig-
ten Partnern . 

Sicllerung einer optimalen, technologisch abgCf>timmten 
Konzentration auf die Schwerpunklobje.kte des Bezirks 

Maßnahmen zur rationellen Nut:;o;ung der Grund- und 
Umlaufmittelfonds auf der Basis des gegenseitigen Vor­
teils und des höchste~ volkswirtschaftlichen Nutzens 

Grundfragen der einheitlichen Wettbewerbsführuog und 
Auswertung sowie Organisation von ' :;o;wisc::henbelriebli­
chen Komplexwettbewerben auf den Baustellen 

- Erarbeitung und Koordinierung des Plam. WilMmsc::baft 
und Technik unter Beachtung .der gemeinsamen Nutzung 
von Neuerervorschlägen, Neuerenne\hoden und Rationa-
lisierungsmaßnahmen. ' 

Diese hier angeführten Schwerpunkte sind Gepruiland von 
konkreten Aufgaben, die durch aie einZleI~ Aktivs und 
Arbeitsgruppen des Verbandes gelöst werden. So phört es 
heute z. B. im . Bezirk Neubrandenburg zar SeU.tventänd­
lichkeit, daß auf jeder Baustelle, wo die se-.teD Betriebe 
:;o;usammenarbeiten, Komplexwettbewerbe oqaaisiert werden , 
und der Einsatz der Kapazitäten genau alJsestiaunt i5t. 

Hervorragende Ergebnisse der Zusammenarbeit im Koopera­
tionsverband wurden erreicht bei der Bau- und Montageaus­
fiihrung zur Erweiterung der MilchviebanJase DedeIow um 
1700 Plätze (2. AusbaustuEe). Dank der entspreehenden 
Vorbereitung dieser Investitionsmaßnahme nach den aufge­
führten Schwerpunkten durch alle im Koopentioosvuband 

,organisierten Betriebe konnte die Anlage nach einer Bau­
und Montagezejt von nur 10 Monaten dem A.ftraaeber 
produktionswirksam übergeben werden. 

.Ein Teil der hier gesammelten Erfahrunpn _nie sofort 
und wird auch weiterhin auE den anderen Bautellen des 
Landwirtschaftsbaus genutzt. 

~. Nutzung der Edabrungen beim Aufba. ... IlUMA 
Hohen-WaogeHn 

Die Umsetzung der Erfahrungen beim Aufbau der Indu­
striellen Rindermastanlage (IRIMA) für 16000 Tieft in 

Bild 2. Der Leiter der IRIMA, GenOlle Böc:ker, übernimmt .... ~bo­
tllldlen Sdtlfisael für die Anlage 
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Bild 3. Leitung.struktur auf der Baustelle I-RIMA Hohen·Wangelin 

Mon\ageberelchsleiter +--+ Abteilungsleiter . ! ] nvestitionsvorbereitung 

Objektingenieur . I 
I I I 

Meister Meisier Meister 

1 1 

I I r r--r-I 1-+-1 -'---'1 11 r-r-1 -+-'1 ,-,-" , I 
Arbeitsgruppenleiter 
u. Arbeit.gruppen 

Ing. f. HAN 
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Hohen-Wangelin ermöglichte eine relativ kurze Bauzeit (Bil­
der 1 und 2) . Anhand des Organisationsablaufs auf der Ba~­
stelle in Hohen-Wangelin sollen die Zusammenarbeit der 
Partner beschrieben und die hier gesammelten Erfahrungen 
in der Vorbereitung und Organisation der Bau- und Mon­
tageleistungen dargelegt werden. 

4.1. AufgabensteIlung des VER L1'A 

Die Baustelle IRIMA Hohen-Wangelin mit ihren Folgeanla­
gen wurde in mehrere Generalauftragnehmerbereiche aufge­
teilt. Für die Generalauftragnehmer (GA~) tritt der LTA Neu­
brandenburg als Hauptauftragnehmer Ausrüstung (HAN) für 
Teilabschnitte sowie als ~achauftragnehmer (NAN) für wei­
tere HAN auf. In Wahrnehmung seiner Funktion als HAN 
Ausrüstung hat der VEB LTA darüber hinaus weitere NAN 
gebunden. 

4.2. Leitung3struktur und Aufgabenabgrenzung zur Leitung 
der Baustelle (Bild 3) 

Der Montagebereichsleiter ist dem.., Direktor für Produktion 
des VEB LTA unmittelbar verantwortlich für die Einhaltung 
der Verträge einschließlich der darin festgelegten Termine 
sowie für die Realisierung der Warenproduktion mit allen 
sich daraus ergebenden Aufgaben. 

Ihm zugeordnet ist für iliese Baustelle der Abteilungsleiter 
Investitionsvorbereitung, der für die Gestaltung und den 
Abschluß der Verträge zuständig ist und die NAN-Partner 
vertraglich bindet. 

Der Objektingenieur zeichnet verantwortlich für die Koordi­
nierung und Durchführung sämtlicher Arbeiten auf der 
Baustelle. Er ist zuständig für die Anleitung des Ing. für 
HAN und' der Meister, die zur Realisierung der NAN-Lei­
stungen eingesetzt wurden und die wiederum über die Ar­
bllitsgruppenleiter die Monteure betreuen. 

4.3_ Organisation des Zusammenwirkens der Partner 

Im wöchentlichen GAN-Rapport werden die Grundsatzpro­
bleme unter Einbeziehung al!er HAN und des Generalpro­
jektanten beraten und Lösungswege gesucht. Darüber hinaus 
werden im HAN-Rapport unter Leitung des GAN die De­
tailprobleme der Baustelle geklärt, und es wird die Koordi­
nierung der HAN und NAN abgesichert. 

Daneben finden mit den Auftraggebern des VEB LTA wö­
chentlich NAN:Rapporte statt, in denen unter Einbeziehung · 
der Meister und des Objektingenieurs die Maßnahmen zur 
weiteren Absicherung der Arbeiten, die Fragen der Baufrei­
heit, die Material- und Hebezeugbereitstellung, die erforder­
liche Bereitstellung von Arbeitskräften usw. besprochen' 
werden. 

Zur Absicherung der Information bis zum Monteur wird 
weiterhin unter Leitung des Objektingenieurs wöchentlich 
mit allen Meistern und Arbeitsgruppenleitern in einer Ar­
beitsberatung die vergangene Woche ausgewertet, und die 
erforderlichen Maßnahmen zur weiteren Sicherung der Ar­
beiten werden mit den Arbeitsgruppen beraten. 
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4.4. Erfahrungen und Schlußfolgerungen 

Die dargelegte Leitungsstruktur und das System der Rap­
porte und Besprechungen haben sich positiv auf die Erfül­
lung der Planziele auf der Baustelle .ausgewirkt. Durch die 
Einbeziehung aller Partner und der Arbeitsgruppenleiter bei 
der Lösung der Aufgaben sowie bei der Uberwindung objek­
tiver Schwierigkeiten hat sich eine gute kameradschaftliche 
Zusammenarbeit entwickelt. Darüber hinaus zeigte sich, daß 
der den Kolleginnen und Kollegen des VER LTA bei Arbeits­
aufnahme auf der Baustelle durch den Objektingenieur gege­
bene tJberblick zur gesamten Anlage, die Erläuterung der 
speziellen Aufgaben des LTA und der Wichtigkeit der ter­
mingerechten Inbetriebnahme der einzeillen Produktionsstu­
fen Initiativen auslösten, die sich besonders gut auf den 
Baustellenwettbewerb auswirkten. . / . 

Dadurch konnten die Produktionskollektive des VEB tTA 
ihren Teil zur Sicherung der tJbergabe des 1. und 2. Bauab­
schnitts der IRIMA beitragen und mit der Wanderfahne der 
Baustelle ausgezeichnet wetden. 

Vorteilhaft erwies sich weiterhin, daß im Montagebereich die 
·Baustellenleitung anhand des Zyklogramms der Termine und 
des Zyklogramms der Arbeitskräftestunden erfolgte. Auf der 
Grundlage dieser Zyklogramme war es möglich, Schwer­
punkte in der Montage rechtzeitig zu erkennen und durch 
Umsetzung von Arbeitsgruppen zu überwinden. 

Zur Sicherung des vereinbarten, anhand. von Technologien 
ermittelten ~fontagepreises erfolgte eine Leistungsaufgliede­
rung der einzelnen Komplexe bis ins Detail, die Grundlage 
der Abrechnung wurde. Zusätzlich geforderte Leistungen, die 
sich als Abweichungen gegenüber- dem Projekt ergeben, 
werden bei Vorliegen eines gesonderten Auftrags vom GAN 
oder HAN realisiert und sofort abgerechnet. Dadurch ist eine 
ständige Kontrolle der im Rahmen der Verträge erbrachten 
Leistungen möglich, 

Durch die straffe' Leitungstätigkeit konnten bei der Realisie­
rung der bisher fertiggestellten Bauabschnitte die geplanten 
Arbeitskräftestunden unterboten und damit zusätzliche For­
derungen d~s Nutzers der Anlage verwirklicht werden. 

Unsere Zielstellung ist es, bis zum 26. Jahrestag der Grün­
dung der DDR den letzten Stallkomplex zur vorfristigen 
Nutzung fertigzustellen. 

Damit leisten wir unseren Beitrag zur weiteren Stärkung der 
sozialistischen Landwirtschaft in Vorbereitung des IX. Par­
teitags der SED. A 9940 

Standardisierung von Ausrüstungen "­
in Tierproduktionsanlagen 

Eine Fachtagung zu diesem Thema führt die Wissenschafili­
che Sektion Technologie und Mechanisierung in Tierproduk­
tionsanlagen am 14. November 1975 in Erfurt durch. 

Die Tagung befaßt sich mit der Bedeutung der Standardisie­
rung für die Entwicklung von Angebotsprojekten industriel­
ler Anlagen der Tierproduktion, mit den. Fragen der Wech­
selbeziehungen zwischen Standardisierung. im Landwirt­
schaftsbau und der landtechnischen Ausrüstung, mit Fragen 
der Projektierung, Konstruktion und Standardisierung land­
technischer Ausrüstungen soWie den Forderungen der In­
standhalter an die Standardisierung der land technischen 
Ausrüstungen.. . 

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an 

Kammer der Technik, 
Fachverband Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik, 
1086 Berlin, Postfach 1315, Telefon 2 20 25 31; Femschreib­
Nr. 011 4841. 
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